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Über den „Nam June Paik Award – Internationaler Medienkunstpreis NRW“ 

der Kunststiftung NRW

Idee und Konzeption: Regina Wyrwoll

Die Kunststiftung NRW lobt seit 2002 im biennalen Rhythmus zwei Preise für Kunst in und mit Medien aus:

· Fünf internationale Experten nominieren bis zu acht internationale Künstler für eine mindestens sechswöchige Ausstellung, unter denen eine Preisjury einen Gewinner / eine Gewinnerin auswählt. Dieser / diese erhält 25.000 € Preisgeld. Darüber hinaus wird von der gleichen Jury ein Förderpreis NRW an eine/n junge/n NachwuchskünstlerIn des Landes vergeben, Preissumme: 15.000 €.

· Die Ausstellung sowie die Preisverleihung wird (auch in finanzieller) Kooperation mit einem Ausstellungsinstitut in NRW realisiert.

Der Nam June Paik Award soll nicht Design oder anderen angewandten Formen gewidmet sein, sondern sich auf Kunst im engeren Sinn konzentrieren. Dabei können jedoch die Preise in verschiedenen Kunstdisziplinen vergeben werden, solange die Anwendung elektronischer/digitaler Medien integraler Bestandteil der jeweiligen Arbeit ist. Leitlinie bei Künstlerauswahl und Präsentation ist der Bezug auf das vielgestaltige Werk des Weltkünstlers Nam June Paik, der 19 Jahre in Nordrhein-Westfalen gelebt und hier vielfältige Anregungen für seine Arbeiten empfangen hat. Maßgebend für die Auswahl des Veranstaltungsortes ist die inhaltliche Kohärenz oder auch explizite Differenz zu den elektronischen/digitalen Künsten. Im Jahr 2008 ist das Wallraf-Richartz-Museum &  Fondation Corboud, Köln, mit seiner exquisiten Sammlung von der mittelalterlichen Kölner Malerschule über Rembrandt bis hin zum Impressionismus Gastgeber und Kooperationspartner für die Ausstellung und Preisvergabe.

Die bisherigen Ausstellungen, beteiligten Künstler und Preisträger des „Nam June Paik Award – Internationaler Medienkunstpreis der Kunststiftung NRW“:

2002 NRW-Forum für Kultur und Wirtschaft, Düsseldorf:

Anna Koleichuk, Russland

Zoltán Szegedy-Maszák, Ungarn

Zoe Beloff, Schottland / USA

Paul de Marini, USA

Eder Santos, Brasilien

Herwig Weiser, Österreich (Preisträger 2002)

2004 Phönixhalle, hardware medienkunstverein, Dortmund:

Szabolcs KissPál, Ungarn

Akram Zataari, Libanon

xonemo (Kensuke Sembo, Yae Akaiwa), Japan

Ryota Kuwakubo, Japan

[The User], (Thomas McIntosh, Emmanuel Madan), Kanada

Lucien Samaha, USA

Angela Detanico, Rafael Lain, Brasilien (Preisträger 2004)

Tilmann Roth, Köln (Förderpreisträger 2002)

2006 Museum für angewandte Kunst, Köln:

Matthew Buckingham, USA

Allora & Calzadilla, Puerto Rico

Robert Langh, Ungarn

Steven Vitiello, USA

Cela Floyer, Großbritannien

Ressentiment, Japan

Marcellvs L., Brasilien

Toni Serra / Abu Ali, Spanien/Marokko (Preisträger 2006)

Maja Illic, Cleb Choutov, Maxim Tyminko, Köln (Förderpreisträger 2004)
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